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Glaube

Hirtepsalm

Wenn s jetz wieder Obe wird,
Blyb du by-n-is, guete Hirt!
Wenn si chunnt, die feischtri Nacht,
Schick is du dy Ängelwacht!
Wo-n-is bhüetet Seel und Lyb,
Eusi Härde, Chind und Wyb!
Dyn isch d Macht und dyn isch s Rych
Kain isch uf dr Wält dir glych.
Offebar dy all we mehr,
Du bisch öise Hirt und Heer,
Ame.

Gebättli

Mr lyde Hunger, sy i Not,
Vatter, gib is s täglig Brot!

I Ängschte sy mr tagenacht,
Wächter, holt du bynis Wacht!

Dr Lyb isch chrank und d Seel isch wund,
Heiland, heil und mach is gsund!

Vom rächte Wäg si mir vrirrt,
Raich is hai, du guete Hirt!

Glaube

Dä wo am Himmel alli Stärne länkt
Und uf dr Ärde-n-alli Blüemli tränkt,
Wo jedim Tierli git sys täglig Brot,
Wo d Stilli syn isch und der Sturm wo goot,
Wo s Meer vrhebt ass nit darf übre Rand,
Dä het au öisi Fäde-n-i dr Hand.

Ar wird s scho ränke, glaubet ume dra,
Wes vor ihm rächt isch und we är s will ha.
Är het s rächt grichtet, lang scho, s Wältezyt,
Bios öisi Auge kenne d Zeiger nit
Und öisi Ohre ghöre s Zyt nit schloo:
Mr müeses glaube ass doch rächt wird goo!

Us der «Wägwarte» (1953)
vom Hans Gysin
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